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Ein Christ ist nicht besser als ein Nichtchrist.

Er HAT es besser. Das ist der Unterschied.

Und ich versuche, so zu leben,

dass die Dankbarkeit dafür,

dass ich es besser habe,

Gestalt gewinnt. Johannes Rau

Diese lnformation entspringt der 3O-jährigen Erfahrung eines Technikers und dessen
Meinung, dass jeder Mensch ein Recht darauf hat, einmal davon gehört zu haben.
Die umseEung dieses Angebotes ist jedem tenschen selbst überlassen.
Über die Aussendung wurde nach Möglichkeit das ffanamt (röm.kath.) informiert.
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Liebe Leserin, lieber Leser dieser Zellen,

Ausdauersportler wissen es :

Das Erlebnis der ,,Totpunktüberwindung.,
lässt sich nicht in Worte fassen, treibt aber
dazu dî, es mitzuteilen. Es wird zum
Bedürfnis, diese Erfahrung immer wieder
machen zu wollen, so dass es von selbst zur
Wiederholung kommt.

200212003 wurde von Papst Johannes paul II.
als Jahr des Rosenkranzes mit einem
Apostolischen Schreiben vom 16. Oktober
2002bedacht, in dem es heißt:

,,Der Rosenkranz stellt die Betrachtung der
Geheimnisse christi mít eíner chørakterístischen Methode vor, die auf
eine Erleichterung ihrer Zueígenmøchung øusgeríchtet íst.
Díese Methode beruht øuf der Wiederholung.,, Kap.3,26
Das Schreiben ,,Rosarium Virginis Mariae" ist im Internet zu finden: htþ://www.vatican.vaJ

Der umstand der bewussten und freiwilligen Hingabe voR, WAHREND
und NACH dem Gebet macht die innere Befreiung aus:

t voR dem Gebet liegt es an mir, mich aufzuraffen, um damit
anzufangen. Eine große Hilfe ist, dafür eine fixe Tageszeit vorzusehen.

. WzLHREND des Gebetes soll ich immer wieder versuchen, die
dauernden Zerstreuungen abzuwenden, indem ich das vertrauende
Gespräch (Gebet) noch vertrauter mache.

. NACH dem Gebet darf ich mich der Freiheit hingeben, aus der
erfahrenen geistigen Beglückung meinen Alltag zu bereichern.

Damit wird mir das Gebet ein Bedürfnis und keine pflicht, obwohl es
mich jedes Mal neue Überwindung kostet. Situationen, in denen das Gebet
hilfreich ist, bringen uns vorwärts.

Im Intemet finden sich Anregungen zu diesem Gebet; ein Beispiel: http://www.rosenkranz-beten.de/

wie beim Ausdauersport ein vorgegebener Rahmen hilfreich und wichtig
ist, genau so ist unser'wachsen im umgang mit unserem schöpfer unã
Erlöser der regelmåißigen Pflege bedürftig.

"Betet, um nicht in versuchungzu geraten" ist die Empfehlung des Herrn;
darf davon abgeleitet werden:
"Bete wenigstens in der versuchung, um Gottes Hilfe zu erfahren und nicht
sündigen zu müssen"?
Ist es nicht unser eir:u,iger Verdienst, auf Gottes Hilfe (durch den Schutzengel)
ztvertrauen, wenn uns die Versuchung lockt?
Aus dieser erlebten Hilfe wächst die LIEBESREUE, wenn uns die sünde
wieder passiert.
Diese Liebesreue bittet um die versöhnung im sakrament der Buße.
Das Geschenk der versöhnung drängt zur Anbetung des Eucharistischen
Herrn.
Den Höhepunkt christlicher Berufung bildet die vereinigung mit dem
Geopferten und Auferstandenen in der (geistigen) Kommunion bei der
Messfeier.
Daraus wächst die Dankbarkeit für JEDEN PRIESTER ...

Der "Auslöser" neugieriger Gottsuche: trttp://www.kathtube.alplayer.php? id:32472

Eine wichtige Erfahrung in situationen, wo wir versucht sind, zu
sündigen, ist das vertrauende Bitten um Gottes Hilfe.

Für Stellungnahmen & RückÍÌagen: Gebhard Blesl, mail to: g.blesl@gmx.at, htto://gebsv.mybloe.de

Bildnachweis:

So wie das Baby vertraut,
dass seine Eltern es
liebend versorgen, so soll
sich unser Bewusstsein
darauf ausrichten, von
Gott unendlich geliebt zu
sein.

Um diese Liebe zu
,,bomerken", ist ein
vertrauter Umgang mit
Gott im Dialog des
Gebetes unsere ständige
Aufgabe.


